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Anlage 8 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-81
51 808 100

	Jugendamt
	A10
	Sachbearbeitung 
Kindertagespflege /
Pflegeerlaubnis
	0,5
	KW

01/2017
	37.150 €



1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird für das Jugendamt, Dienststelle Entgeltfinanzierung (51-00-81) im 
Bereich Kindertagespflege die Schaffung einer 0,5 Stelle in BesGr A10 (Sachbearbeitung Kindertagespflege / Erteilung der Pflegeerlaubnis). 
2
Schaffungskriterien

Erhebliche Arbeitsvermehrung. Durch GRDrs 655/2012 wurde die Verwaltung bereits ermächtigt, für diesen Bereich eine 0,5 Vollzeitkraft zunächst außerhalb des Stellenplans befristet bis 31.12.2013 einzustellen.

Mit der GRDrs 423/2011 wurden für die Kindertagespflege deutliche Verbesserungen für die Tagespflegepersonen und die Eltern beschlossen. Die laufende Geldleistung für die Tagespflegepersonen wurde erhöht und bei der Kostenbeteiligung wurde eine Systemumstellung vorgenommen. Seit dem 01.01.2012 werden die Eltern einkommensunabhängig zum Kostenbeitrag, der sich deutlich reduziert hat, herangezogen. Im Juli  2012 (GRDrs 438/2012) wurde eine weitere, rückwirkende Anpassung der laufenden Geldleistung und der Kostenbeiträge der Eltern an die landesweiten Empfehlungen beschlossen.

Diese Entscheidungen haben - neben den deutlichen Aufgabenausweitungen aufgrund der gesetzlichen Veränderungen seit 2009 - zu einem erheblichen Anstieg der Neufälle und somit zu einer deutlichen Arbeitsvermehrung im Bereich der Kindertagespflege geführt (siehe auch GRDrs 438/2012, Anl. 1 und GRDrs 655/2012), die mit den bislang für diesen Bereich vorgesehenen Personalressourcen nicht zu leisten waren. Darüber wird davon ausgegangen, dass ab 01. August 2013, wenn gemäß 

§ 24 SGB VIII ein Rechtsanspruch auf Kindertagespflege ab dem vollendeten 1. Lebensjahr besteht, die Fallzahlen noch einmal deutlich ansteigen werden.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Entwicklungen im Bereich der Kindertagespflege
Neben den umfangreichen Zusatzarbeiten in allen laufenden Fällen durch rück-wirkende Anpassung der lfd. Geldleistung bzw. Anpassung der Kostenbeiträge der Eltern ist auch die Anzahl der Neuanträge auf Kindertagespflege von 2011 auf 2012 
in erheblichem Umfang angestiegen. 
Zahlenentwicklung seit 2009 (Bewilligung lfd. Geldleistung)

	
	2009
	2010
	2011
	2012

	Neuanträge 
	228
	176
	238
	877

	Bestand am 01.01. 
	156
	192
	159
	163

	Bearbeitete Anträge

gesamt* 
	384
	386
	397
	1.040


        * Die Bearbeitung der FAG-Anträge in den Jahren 2010 bis 2012 bleibt in dieser Betrachtung unberücksichtigt, da 
           ab 01.01.2012 diese Leistungen nicht mehr beantragt werden können.
Der Anstieg der Neuanträge auf lfd. Geldleistung im Jahr 2012 ist auf die Systemumstellung bei den Kostenbeiträgen der Eltern und auf den Wegfall der FAG-Leistungen für 2012 zurückzuführen. Der Bestand an laufenden Fällen am 01.01.2013 hat sich im Vergleich zu den Vorjahren ebenfalls um ein Vielfaches erhöht und umfasst über 600 Fälle. Wenn berücksichtigt wird, dass auch die Neuanträge in 2013, unter anderem aufgrund des ab 01.08.13 geltenden Rechtsanspruchs auf einen Kinderbetreuungsplatz weiter zunehmen werden, ergibt sich für die Sachbearbeitung – Erteilung der Pflegeerlaubnis – derzeit ein Mindestbedarf von 0,5 Stellen.
Die Sachbearbeitung – Erteilung der Pflegeerlaubnis – erfordert eine Prüfung der Pflegepersonen gemäß § 43 SGB. Die Qualitätsstandards sind auf der Grundlage der gesetzlichen Anforderungen in Zusammenarbeit mit den Trägern in der Kindertagespflege zu erarbeiten, umzusetzen und deren Einhaltung laufend zu begleiten und zu prüfen. Um den durch die gesetzlichen Änderungen bedingten, gestiegenen Anforderungen bei den Qualitätsstandards und der angestrebten zahlenmäßigen Ausweitung der Tagespflegepersonen und Tagespflegeverhältnisse bei der Prüfung, Neuausstellung und Änderung von Erlaubnissen in der Kindertagespflege gerecht werden zu können, ist die Personalausstattung zwingend aufzustocken.
3.2 Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Es handelt sich um Aufgabenerweiterungen, die sich aufgrund der zurückliegenden und zum 31.08.2013 veränderten gesetzlichen Grundlagen in der Kindertagespflege (§§ 23 und 24 SGB VIII) und den daraus folgenden Beschlüssen des Gemeinderats ergeben haben (siehe Punkt 2).
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Bearbeitungszeiten für Neuanträge würden unvertretbar lang und die notwendigen Änderungen in laufenden Fällen könnten nicht zeitnah durchgeführt werden. Aufgrund des ab 01.08.2013 bestehenden Rechtsanspruchs ist davon auszugehen, dass die Neuanträge nochmals stark ansteigen werden und sich Rückstände wieder aufbauen. 
4
Stellenvermerke

KW 01/2017






